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Vorwort zur 5. Auflage

Aufgrund von Veränderungen und Entwicklungen im Beschaffungsprozess 
(z. B. neue Beschaffungswege durch e.Auction) war es an der Zeit, den Leit-
faden zur Prüfung der Beschaffung einer grundlegenden Aktualisierung zu 
unterziehen. Hierbei haben die Mitglieder des Arbeitskreises „Revision der 
Beschaffung“ ihre umfangreiche Praxiserfahrung eingebracht und den bishe-
rigen Leitfaden erheblich überarbeitet und erweitert. Die Mitglieder vertre-
ten dabei wichtige Schlüsselbranchen wie Automobilindustrie, Maschinen-
bau, Handel, Dienstleistungen, Verkehr und Gesundheitswesen, aber auch 
die öffentliche Verwaltung.

Der neue Prüfungsleitfaden enthält jetzt mehr als 1.000 Prüfungsfragen und 
-ansätze, die sich zur Vorbereitung einer Prüfung eignen oder auch grund-
sätzlich zur kritischen Hinterfragung bestehender Abläufe und Strukturen 
eingesetzt werden können.

In den folgenden 15 Kapiteln wird, ausgehend von einem prozessorientierten 
Prüfungsansatz, die gesamte Beschaffungskette mit den Teilprozessen Be-
darfsermittlung/-meldung, Erstellung von Leistungsverzeichnissen, Markt-
beobachtung, Ausschreibung, Lieferantenauswahl, Auftragsvergabe und 
Vertragsmanagement, Wareneingangsprüfung bzw. Leistungsanerkennung 
sowie Rechnungsprüfung und -freigabe aus Revisionssicht behandelt. Ferner 
wird auf Sonderthemen wie e-Procurement als Instrument zur Beschaffungs-
abwicklung sowie Besonderheiten bei der Beschaffung von Dienstleistungen 
(Problematik Werk-/Dienstvertrag, Arbeitnehmerüberlassung) näher einge-
gangen. Entsprechend dem bereits etablierten Prüfungsansatz der Datenana-
lyse widmet sich ein eigenes Kapitel der Auswertung von Beschaffungsdaten 
zur Vorbereitung und Durchführung von Prüfungshandlungen.

In jedem Kapitel erfolgt zunächst eine Einführung in die nachfolgend behan-
delte Revisionsthematik. Danach werden die wesentlichen Prüfungsfragen 
und -ansätze in logischer Reihenfolge dargestellt. Die Prüfungsfragen dienen 
zur Identifikation möglicher Prozess- und Kontrollschwächen, Risiken und 
Fehlermöglichkeiten. Sie sollen Denkanstöße geben, um Prüfprogramme un-
ternehmensspezifisch zu entwickeln, können aber auch direkt im Rahmen 
einer Prüfung (z. B. im Interview) genutzt werden.

Der vorliegende Leitfaden richtet sich nicht nur an Revisoren und Revisions-
leiter, die Prüfungen des Beschaffungsprozesses oder seiner Teilprozesse 
durchführen. Vielmehr ermöglicht er auch Mitarbeitern und Führungskräf-
ten in Beschaffungsfunktionen von Unternehmen und Verwaltungen, sich 
einen detaillierten Überblick über eventuelle Risiken zu verschaffen. Dies 
kann z. B. im Rahmen der Etablierung oder Verbesserung von Beschaffungs-
prozessen und Kontrollen genutzt werden. Insofern richtet der Band sich 
auch an interessierte Leser aus Governance-Funktionen (Compliance-Ma-
nagement, Risiko-Management etc.) und an Unternehmensberater.
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Vorwort
Auch Leser, die sich mit dem Thema öffentliche Vergaben beschäftigen, fin-
den in diesem Leitfaden eine Grundlage für ihre Prüfungsansätze. Hier sei 
auf die Kapitel Bedarfsermittlung, Erstellung von Leistungsverzeichnissen, 
Marktbeobachtung, Ausschreibung und Lieferantenauswahl verwiesen. Aber 
auch die anderen Themenfelder sind im Einzelfall im öffentlichen Bereich von 
Belang.

Wir bedanken uns beim Arbeitskreis „Revision der Beschaffung“ unter der 
Leitung von Kai Kircher, SRH Holding (SdbR) und den Autoren des Leit-
fadens

– Mareike Ackermann, CISA, Voith GmbH
– Dietmar Balzer, DATEV eG
– Uwe Benz, CIA, Stadt Ludwigsburg
– Katharina Bleck, Daimler AG
– Jörg Brückmann-Koll, CIA, Wilh. Werhahn KG
– Marc Hirle, CIA, METRO AG
– Katrin Hörber, Daimler AG
– Joachim Kappler, Schwarz Dienstleistung KG
– Kai Kircher, CISA, SRH Holding (SdbR)
– Christoper Klima, REWE-ZENTRALFINANZ eG
– Alexander Krause, Covestro Deutschland AG
– Alfred Lux, Rheinbahn AG
– Dr. Jochen Matzenbacher
– Christoph Noder, HORNBACH Baumarkt AG
– Karin Pichlmair, Merck KGaA
– Sonja Püskens, thyssenkrupp AG
– Nicole Roth, ZF Friedrichshafen AG
– Björn Rosentreter, Viessmann Werke GmbH & Co. KG
– Dr. Peter Schneider, Unternehmensberater
– Carmen Seizer, BSH Hausgeräte GmbH
– Dr. Stefanie Steinhardt, Dirk Rossmann GmbH
– Natalie Stypa, Lekkerland AG & Co. KG

sowie den Unternehmen, die es ihren Mitarbeitern ermöglicht haben, an die-
sem Projekt mitzuwirken. Ihnen als Leser wünschen wir eine interessante 
Lektüre mit guten Anregungen aus den Prüfungsfragen für die Praxis.

Frankfurt am Main, im September 2017

DIIR – Deutsches Institut für Interne Revision e. V.

Bernd Schartmann Ralf Herold
Sprecher des Vorstands des DIIR DIIR-Vorstandsmitglied
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit des Textes wird bei der Nennung von 
Personen oder Personengruppen auf die gleichzeitige Verwendung männ-
licher und weiblicher Sprachformen verzichtet und stattdessen lediglich die 
männliche Schreibweise verwendet (z. B. Revisor, Einkäufer oder Mitarbei-
ter). Mit dieser Schreibweise werden gleichberechtigt die Angehörigen beider 
Geschlechter angesprochen.
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